
BRESLAU. Gelungener Abschluss für
das DSB-Team bei der Druckluft-EM in
Breslau: Das Pistolen-Team der Frauen
in der BesetzungAndreaHeckner, Julia
Hochmuth und der Regensburgerin
Monika Karsch gewann durch ein
17:11 gegen Italien Bronze. Dagegen
unterlagen die deutschen Pistolen-
Männer knapp mit 12:16 im Bronze-
match gegen Serbien. Das gab der
Deutsche Schützenbund in einer Pres-
semitteilungbekannt.

Hinten gelegen, die Leistung stabili-
siert und dann mächtig Gas gegeben
und mit Bronze belohnt. So lautet die
Kurzzusammenfassung des Bronze-
matches der deutschen Pistolen-Frau-
en. Der Start verlief nicht gut (2:8), die
Italienerinnen waren stabiler, vor al-
lemHochmuth fand zunächst nicht in
die Spur. Doch so ein Team-Match
kann schnell kippen, und im gleichen
Zugwie die deutschen Frauen sich stei-

gerten, ließendie Italienerinnennach.
Das DSB-Trio glich zum 8:8 aus und

gewann auch die anschließende Duel-
le zum 12:8. Einmal auf der Siegerstra-
ße waren Heckner, Hochmuth und
Karsch nicht mehr zu stoppen, die
gleich ihren ersten Matchpunkt mit
28,7 Ringe ins Ziel brachten. Ein Jubel-
kreis inklusive Bundestrainerin Barba-
ra Georgi schloss sich an, Georgi sagte
im Anschluss: „Ich hatte nach dem
schwachen Beginn schon über eine
Auszeit nachgedacht, dann haben sie
sich aber gefangen und nicht mehr be-
irren lassenunddurchgezogen.“

Schwächen im Einzel undMixed

Monika Karsch freute sich – nach
Team-Gold imvergangenen Jahr –über
Bronze in diesem Jahr: „Mein Einzel-
Wettkampf war nicht gut, das ent-
spricht nicht meiner Leistung. Da bin
ich unter meinen Möglichkeiten ge-
blieben. Auch im Mixed lief es nicht
richtig gut, es war okay. Ich wollte un-
bedingt von der EM etwas Positives, ei-
neMedaille,mitnehmen.Das Finale zu
schießen, hat echt Spaß gemacht, das
ist cool, in so einem Finale zu stehen,
und ich hoffe, dass ich noch viele Fi-
nals schießen darf, vielleicht auch mal
mit der Luftpistole“, sagte die 37-Jähri-
ge. Im Viertelfinale hatte das Team 565

Ringe erzielt (Heckner 191, Karsch 189,
Hochmuth 185) und sich somit den
Einzug in dasBronzematchgesichert.

Das Männer-Trio Michael Schwald,
Kevin Venta und Robin Walter wollte
es denKolleginnen, die auf derTribüne
die Daumen drückten, gleichtun. Ein
0:4-Rückstandwurde schnell egalisiert,
und beim 8:6 gelang erstmals die Füh-
rung. Doch die Serben mit dem erfah-

renen für Kelheim-Gmünd in der Bun-
desliga startendenDamirMikec an der
Spitze hielten dagegen. Einen Match-
punkt konnte Deutschland abwehren,
beimzweiten jubeltendie Serben.

Im Mixed schloss das Duo Robin
Walter undMonikaKarsch dieQualifi-
kation auf Platz zwölf mit 575 Ringen
ab. Walter zeigte nach Platz fünf im
Einzel erneut seine gute Form mit 291
Ringen, Karsch konnte mit ihren 284
Ringennichtmithalten.

Letzte Olympia-Chance in Pilsen

Tags zuvor hatten sich die deutschen
Luftgewehr-Schützen Hoffnung auf Fi-
nal- und Quotenplätze gemacht. Doch
die Ernüchterung folgte schnell. Das
große Ziel, olympische Quotenplätze
für Tokio 2020 zu gewinnen, misslang.
Die letzte Qualifikationschance gibt es
bei der europäischen Olympia-Qualifi-
kation inPilsen (18. bis 25.Mai).

Insgesamt gewann das deutsche
Team bei der EM vier Medaillen: Gold
holte bei den Pistolen-Juniorinnen Va-
nessa Seeger, die zudem noch Bronze
im Team an der Seite von Tabea Ocker
und Natalie Köhler gewann. Silber si-
cherte sich Daniela Vogelbacher im
Einzel-Wettbewerb Laufende Scheibe.
Und Bronze steuerten Karsch und Co.
bei.

EM-Bronze für Karsch und Co.
SCHÜTZEN Die Pistolen-
Frauen überzeugen bei
der Druckluft-Europa-
meisterschaft. Keinen
guten Tag erwischen die
Luftgewehrschützen.

Monika Karsch (r.), Julia Hochmuth (M.) und Andrea Heckner gewinnen eine der vier deutschenMedaillen in Breslau FOTO: KARSCH/ARCHIV

WEITERE STARTER
AUS DER REGION

Julia Simon:Die Luftgewehrschüt-
zin von EichenlaubSaltendorf blieb
hinter ihremLeistungsvermögen
zurück.DieOberpfälzerin Simon
erlebte einen rabenschwarzen Tag
mit Platz 76 (614,9).DasBittere:
Der Finaleingang lag bei 628,0Rin-
gen und damit im absolutenBe-
reich desMachbaren. ImMixed
hatte Simon (mit Janßen) die Halb-
programmenochmit 314,6 bzw.
314,1 absolviert.

Sebastian Franz: DerAbensberger
musste bei seinemEM-Debüt als
64.mit 618,3 Ringen einwenig
Lehrgeld bezahlen.

WATFORD. Jürgen Klopp wirkte nach
dem Ende der gigantischen Serie von
44 Premier-League-Spielen ohne Nie-
derlage fast erleichtert. Das unerwarte-
te 0:3 (0:0) seines FC Liverpool beim FC
Watford am Samstag schien auch eine
Last zu nehmen. „Ab jetzt können wir
wieder befreit Fußball spielen“, sagte
der Trainer von Englands Tabellenfüh-
rer, während die Watford-Fans immer
noch lautstark den Triumph ihres
Teams besangen, „wir müssen nicht
mehr versuchen, einen Rekord zu ver-
teidigen oder zu holen“. 18 Spiele in Se-
rie hatten seine Reds zuvor gewonnen
– eine Bestmarke, die sie mit Meister
Manchester City teilen. 19 Siege nach-
einander sind in der Premier League
noch keinem Team gelungen. Klopp
kümmern solche Statistiken wenig.
„Weil ich nicht glaube, dass man Re-
korde brechen kann, weil man Rekor-
de brechen will“, sagte er. „Man bricht
Rekorde, weil man auf jeden Schritt,
denmanmachenmuss, zu 100 Prozent
konzentriert ist.“ Gegen den bis dato
Tabellenletzten war das nicht der Fall.
Liverpool wirkte ungewohnt anfällig.
Ismaila Sarr (54./60. Minute) und Troy
Deeney (72.) trafen an der Vicarage
Road zum sensationellen und laut
Klopp „total verdienten“ Sieg für Wat-
ford. Der Außenseiter hätte sogar noch
höher gewinnen können. Überrascht
sei er nicht, betonte Klopp, denn: „Wir
haben nicht so gespielt, wie wir das
hätten tun sollen, undWatford hat ge-
nauso gespielt, wie siewollten.“ 26 von
27 Partien hatte die Klopp-Elf in dieser
Spielzeit gewonnen. VorWatford holte
nur Manchester United im Oktober
beim Remis im Old Trafford einen
Punkt gegen die Reds. „Es ist nicht so,
dass uns das jetzt egal ist, weil wir so
viele Spiele gewonnen haben“, so
Klopp, „aber es ist für uns auch nicht
die größteKatastrophe“. (dpa)

PREMIER LEAGUE

Klopps Serie
endet beim
Tabellenletzten

Jürgen Klopp bleibt nach der Pleite
gegen FCWatford gelassen.
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BASKETBALL

1. Bundesliga Herren

Braunschweig – Göttingen 87:91
Bayreuth – Ulm 69:85
Vechta – Giessen 73:72
Hamburg – Crailsheim 91:92
Frankfurt – Ludwigsburg 54:79
Bonn – Würzburg 86:95
Berlin – Bamberg 107:70
Bayern – Oldenburg 79:58

1. Bayern München 20 18 2 1697:1480 36
2. MHP Ludwigsburg 20 16 4 1722:1579 32
3. ALBA BERLIN 18 14 4 1692:1460 28
4. Merlins Crailsheim 20 14 6 1799:1690 28
5. EWE Oldenburg 19 12 7 1604:1587 24
6. RASTA Vechta 20 12 8 1619:1635 24
7. s.Oliver Würzburg 20 11 9 1678:1690 22
8. Brose Bamberg 20 11 9 1639:1571 22
9. ratiopharm Ulm 19 10 9 1672:1615 20
10. BG Göttingen 20 10 10 1626:1693 20
11. medi Bayreuth 20 9 11 1736:1720 18
12. Löwen Braunschweig 19 8 11 1696:1742 16
13. GIESSEN 46ers 19 6 13 1612:1695 12
14. FRAPORT SKYLINERS 20 5 15 1489:1610 10
15. Telekom Bonn 20 4 16 1687:1824 8
16. SYNTAINICS MBC 19 3 16 1702:1854 6
17. Hamburg Towers 19 3 16 1529:1754 6

FUßBALL

Bundesliga Frauen

Potsdam – Essen 1:0
Köln – Frankfurt 1:4
Jena – VfLWolfsburg 0:6
Duisburg – FC Bayern 2:2
Sand – Leverkusen 1:0
Hoffenheim – Freiburg 4:1

1. VfLWolfsburg (M) 16 15 1 0 74:7 46
2. Bayern München 16 12 2 2 43:13 38

3. TSG Hoffenheim 16 12 1 3 49:18 37
4. SGS Essen 16 9 1 6 36:29 28
5. 1. FFC Turbine Potsdam 16 9 0 7 40:34 27
6. 1. FFC Frankfurt 16 8 3 5 34:32 27
7. SC Sand 16 6 1 9 16:29 19
8. SC Freiburg 16 5 4 7 25:40 19
9. Bayer 04 Leverkusen 16 4 1 11 17:34 13
10. MSVDuisburg 15 2 3 10 13:36 9
11. 1. FC Köln (Auf) 14 2 1 11 16:42 7
12. FF USV Jena (Auf) 15 0 2 13 12:61 2

FUßBALL

3. Liga

Unterhaching – Bayern II 0:1
TSV 1860 München – Chemnitz 4:3
Braunschweig – Uerdingen 4:1
Zwickau – Würzburg.Kickers 1:2
Waldhof Mannheim – Kaiserslautern 1:1
Magdeburg – Jena 6:2
Großaspach – Halle 1:0
Ingolstadt – Viktoria Köln 0:1
Meppen – Duisburg 1:0

1. MSV Duisburg (Ab) 26 13 5 8 49:35 44
2. SpVgg Unterhaching 26 11 11 4 40:30 44
3. Waldhof Mannheim (Auf) 26 10 13 3 41:31 43
4. SVMeppen 26 11 8 7 47:33 41
5. FC Ingolstadt 04 (Ab) 26 11 8 7 46:33 41
6. Eintr. Braunschweig 26 11 8 7 42:35 41
7. Würzburger Kickers 26 12 4 10 48:45 40
8. TSV 1860 München 26 10 9 7 42:38 39
9. Bayern München II (Auf) 26 11 5 10 50:46 38
10. FC Hansa Rostock 25 11 5 9 33:30 38
11. KFC Uerdingen 26 10 6 10 28:37 36
12. 1. FC Magdeburg (Ab) 26 7 12 7 37:30 33
13. 1. FC Kaiserslautern 26 8 9 9 39:42 33
14. FSV Zwickau 26 8 8 10 38:37 32
15. Hallescher FC 26 9 5 12 42:42 32
16. FC Viktoria Köln (Auf) 26 8 8 10 44:52 32
17. Chemnitzer FC (Auf) 26 7 10 9 43:44 31
18. Preußen Münster 25 5 9 11 35:46 24
19. Sonnenhof Großaspach 26 5 6 15 23:50 21

20. FC Carl Zeiss Jena 26 4 5 17 27:58 17

Regionalliga Bayern

Aubstadt – Garching abges.

1. Türkgücü München (Auf)22 17 2 3 50:19 53
2. 1. FC Schweinfurt 05 22 14 3 5 48:26 45
3. 1. FC Nürnberg II 22 11 7 4 47:25 40
4. SpVgg Bayreuth 22 10 8 4 44:26 38
5. Viktoria Aschaffenburg 22 11 5 6 44:27 38
6. VfB Eichstätt 22 10 6 6 39:21 36
7. Greuther Fürth II 22 10 4 8 29:25 34
8. TSV Buchbach 22 9 6 7 27:29 33
9. TSV Aubstadt (Auf) 21 9 5 7 37:34 32
10. FC Augsburg II 22 7 7 8 37:33 28
11. FV Illertissen 22 7 4 11 32:44 25
12. TSV Rain/Lech (Auf) 22 7 3 12 24:40 24
13. Wacker Burghausen 22 6 5 11 26:32 23
14. SV Schalding-Heining 22 6 5 11 26:47 23
15. TSV 1860 Rosenheim 22 6 3 13 27:52 21
16. SV Heimstetten 22 6 2 14 35:51 20
17. FC Memmingen 21 4 6 11 22:36 18
18. VfR Garching 20 4 3 13 23:50 15

VOLLEYBALL

Bundesliga Herren Hauptrunde

Lüneburg – Düren 0:3
AlpenVolleys Haching – United Voll.Frankfurt 1:3
Herrsching – Bühl 3:0
Rottenburg – Friedrichshafen 1:3
Eltmann – KW-Bestensee 3:2

1. Berlin Volleys 19 19 0 57:12 52
2. United Voll.Frankfurt 19 13 6 48:28 41
3. VfB Friedrichshafen 19 13 6 47:29 41
4. AlpenVolleys Haching 19 12 7 46:30 38
5. WWK Volleys Herrsching 19 11 8 41:35 33
6. SWD-Powervoll.Düren 19 8 11 33:39 26
7. SVG Lüneburg 19 9 10 32:40 24
8. Netzh. KW-Bestensee 19 7 12 34:44 24
9. TV Rottenburg 19 7 12 31:44 20
10. Giesen/Hildesheim 19 5 14 27:45 17

11. TV Bühl 19 6 13 25:47 15
12. VC Eltmann 19 4 15 21:49 11

Bundesliga Damen Hauptrunde

Erfurt – Stuttgart 1:3
VFB Suhl – Aachen 3:1
Schwerin – Wiesbaden 3:0
Münster – Straubing 3:0

1. SSC Palmberg Schwerin 17 16 1 50:12 46
2. Allianz MTV Stuttgart 18 15 3 50:16 46
3. SC Potsdam 17 12 5 43:21 38
4. RR Vilsbiburg 17 10 7 38:33 30
5. Dresdner SC 18 9 9 35:34 28
6. USC Münster 18 9 9 33:35 26
7. Ladies in black AACHEN 18 8 10 36:36 25
8. NawaRo Straubing 19 9 10 30:41 24
9. VC Wiesbaden 18 5 13 22:46 13
10. SW Erfurt 18 3 15 20:49 10
11. VFB Suhl LOTTO Th. 18 2 16 15:49 8

KEGELN

1. Bundesliga Herren 120 Wurf

Friedrichshafen – Hirschau 5:3
Lorsch – Raindorf 2:6
Zerbst – Bamberg 6:2
Breitengüßbach – Amberg 6:2
Schwabsberg – Staffelstein 1:7

1. Rot-Weiß Zerbst 15 15 0 0 106:14 30:0
2. TSV Breitengüßbach 15 11 0 4 73,5:46,5 22:8
3. SKC Staffelstein 15 10 1 4 80:40 21:9
4. Victoria Bamberg 15 10 0 5 75,5:44,5 20:10
5. SKK Raindorf 15 8 1 6 65:55 17:13
6. SF Friedrichshafen 15 7 0 8 48:72 14:16
7. KC Schwabsberg 15 5 1 9 43,5:76,5 11:19
8. FEB Amberg 15 4 1 10 38,5:81,5 9:21
9. Nibelungen Lorsch 15 2 0 13 38:82 4:26
10. Rot-Weiss Hirschau 15 1 0 14 32:88 2:28

1. Bundesliga Damen 120 Wurf

Lorsch-Bensheim – Poing 1:7
Pirmasens – Bamberg 2:6
Walhalla – Liedolsheim 2,5:5,5
Pöllwitz – Schrezheim 6:2
Erlangen Bruck – Karlstadt 6:2

1. Victoria Bamberg 15 11 0 4 75,5:44,5 22:8
2. SKK Poing 15 10 0 5 71:49 20:10
3. KV Liedolsheim 15 10 0 5 67,5:52,5 20:10
4. KC Schrezheim 15 8 1 6 63:57 17:13
5. SV Pöllwitz 15 6 4 5 65:55 16:14
6. ESV Pirmasens 15 7 2 6 62,5:57,5 16:14
7. SG Lorsch-Bensheim 15 7 1 7 56:64 15:15
8. FSV Erlangen-Bruck 15 6 0 9 58:62 12:18
9. Bavaria Karlstadt 15 3 1 11 44,5:75,5 7:23
10. SGWalhalla 15 1 3 11 37:83 5:25

KEGELN, STATISTIK
Männer 1. Bundesliga: Raindorf in Lorsch:M. Ko-
tal 0:1; 1:3; 589:632; M. Svoboda 1:0; 4:0; 630:529;
M. Lallinger 1:0; 3:1; 643:587; Chr. Schreiner 0:1;
0:4; 588:646; D. Schmid 1:0; 3:1; 621:569; A. Raab
1:0; 3:1; 594:549; Einzelpunkte 4:2; Gesamtkegel
3665:3512; Gesamtpunkte 6:2; Sätze 14:10.
Amberg in Breitengüßbach:M.Wehner 1:0; 2:2;
616:614; M.Wagner 0:1; 1:3; 609:641; J. Hautmann
0:1; 0:4; 601:628; M. Hüttner 1:0; 3,5:0,5; 629:587;
W. Häckl 0:1; 0:4; 472:658; B. Klein 0:1; 2:2;
630:648; Einzelpunkte 4:2; Gesamtkegel
3557:3776; Gesamtpunkte 2:6; Sätze 8,5:15,5
Hirschau in Friedrichshafen: B. Baumer 0:1; 1:3;
576:618; M. Öttl 1:0; 3:1; 603:590; R. Rösch 1:0; 3:1;
617:587; P. Krieger 1:0; 2:2; 618:590; D. Rösch 0:1;
2:2; 581:606; A. Held 0:1; 1:3; 571:595; Einzelpunk-
te 3:3; Gesamtkegel 3566:3586; Gesamtpunkte
3:5; Sätze 12:12
Frauen 1. Bundesliga: Walhalla – Liedolsheim: C.
Schwelle 0:1;1:3; 554:624; S. Hoffmann 1:0; 3:1;
558:542; S. Plank 0:1; 0:4; 545:621; A. Haderlein
0:1; 0:4; 512:563; R. Dietl 0,5:0,5; 2:2; 523:523; T.
Schardt 1:0; 3:1; 543:495; Einzelpunkte 2,5:3,5 Ge-
samtkegel 3235:3368; Gesamtpunkte 2,5:5,6 Sät-
ze 9:15. (odw)
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